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Die Dahlemer Saatgutbank am BGBM
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Sammlung von Wildpflanzensamen



Theorie:

•Abdeckung möglichst vieler und möglichst unterschiedlicher Naturräume, um ein breites 

Spektrum der Genotypen zu erfassen

•Abdeckung unterschiedlicher Lebensräume / Standorte / Vegetationseinheiten

•Abdeckung individuenreicher und individuenschwacher Vorkommen

Praxis:

•genetische Daten liegen nur in Ausnahmen

vor, daher geographisch-naturräumliches

Vorgehen anhand von Kartierungsdaten

und eigener Felderfahrung 

•Vorgaben bzw. Reaktion der Behörden

•logistische Herausforderungen

Genetisch repräsentative Sammlung der Art
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Sammlung von Wildpflanzensamen



Theorie:

• Sammlung von max. 20% der verfügbaren reifen Samen 

• Saatgutsammlung von mindestens 59, besser 200 

Individuen einer Population

• Sammlung von mind. 5 Korn / Pflanze bei  

Fremdbestäubern

• Sammlung von 5000 Korn pro Aufsammlung

• Kontrolle der Samen (Reife, Taubheit, 

Insektenbefall)

Praxis:

• Größe der Population oder Biologie der Art limitieren 

Menge der Samen, die gesammelt werden können

Genetisch repräsentative Aufsammlung der Population
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Sammlung von Wildpflanzensamen



http://ensconet.maich.gr/Download.htm
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Sammlung von Wildpflanzensamen



Pulsatilla pratensis
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Sammlung von Wildpflanzensamen

Samenernte: Zeitpunkt der natürlichen Ausbreitung



Pulsatilla pratensis
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Sammlung von Wildpflanzensamen
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Astragalus excapus

Sammlung von Wildpflanzensamen



Adonis vernalis
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Sammlung von Wildpflanzensamen



Leucojum vernum
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Sammlung von Wildpflanzensamen



Leucojum vernum
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Sammlung von Wildpflanzensamen



Gentiana 

pneumonanthe
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Sammlung von Wildpflanzensamen

Pflanzen mit reifen Früchten sind zuweilen 

sehr schwierig (wieder-)zufinden



Gentiana 

pneumonanthe
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Sammlung von Wildpflanzensamen



Dokumentation der Aufsammlung

• Samen ohne Dokumentation sind wertlos!

• objektive, nach Jahrzehnten noch nachvollziehbare Dokumentation von Fundort und 

Standort

• Entnahme eines Herbarbelegs

Dr. Elke Zippel, Botanischer Garten Berlin-Dahlem, FU Berlin 

Dokumentation
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Dokumentation
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Aufbereitung und Lagerung von Wildpflanzensamen



1) Vortrocknung

Foto: A. Obermüller

Foto: A. Obermüller

2) Reinigung

3) Trocknung und Verpackung

4) Qualitätskontrollen 

und Messungen

5) Lagerung
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Aufbereitung und Lagerung von Wildpflanzensamen



Berliner Wildpflanzensamen 

in der DSB:

306 Akzessionen

203 Arten

10 Arten RL 1

9 Arten RL 2

7 Arten RL 3

12 Arten V

1 Art G
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Aufbau eines nationalen Verbundes 

zum Schutz gefährdeter Wildpflanzenarten

in besonderer Verantwortung Deutschlands

(„WIPS-De“)

• Verbundprojekt 5 Botanischer Gärten (Berlin, Mainz, Potsdam, 

Regensburg, Osnabrück)

• Finanziert durch das Bundesamt für Naturschutz im Rahmen 

des Programms „Biologische Vielfalt“ 2013-2018, zweite 

Förderperiode 2018-2023

• Sammlung von Saatgut der „Verantwortungsarten“ des BfN

• Erfassung der Keimungsbedingungen, 

• Anlage von Erhaltungskulturen und 

• Durchführung von Populationsstützungen und Ansiedlungen

Dr. Elke Zippel, Botanischer Garten Berlin-Dahlem, FU Berlin 
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Carex pseudobrizoides

Unter- und fehlkartierte Art

Beitrag zur floristischen Erfassung



Erhaltungskulturen im Botanischen Garten Berlin

• Erfassung und Dokumentation der Kulturansprüche

• Leitlinien zur Vorgehensweise in erster Projektphase 

erarbeitet (Lauterbach et al. 2016)

• Entwicklung eines Qualitäts-Labels für Botanische 

Gärten und Schutzgärten
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Erhaltungs- und Vermehrungskulturen



Dormanz  von Wild- und Gartenherkünften bei Cynoglossum officinale

Enßlin, A., Sandner, T., & Matthies, D. (2010). Consequences of ex situ

cultivation of plants: Genetic diversity, fitness and adaptation of the 

monocarpic Cynoglossum officinale L. in botanic gardens. - Biological 

Conservation 144, 272-278.
Foto: http://botany.cz
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Erhaltungs- und Vermehrungskulturen



Berliner Wildpflanzen in Erhaltungskulturen im Botanischen Garten Berlin:

27 Akzessionen

27 Arten

12 Arten RL 1

3 Arten RL 2

2 Arten RL 3

1 Art RL V

Berliner Wildpflanzen in den Schausammlungen des Botanischen Gartens Berlin:

103 Akzessionen

41 Arten

5 Arten RL 1

4 Arten RL 2

4 Arten RL 3

2 Arten V
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Erhaltungs- und Vermehrungskulturen



Berlin

1989-1993

Populationsstützungen und Ansiedlungen



Berlin

Kontrolle 15 Jahre später (2008)…
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Populationsstützungen und Ansiedlungen



Kontrolle 15 Jahre später (2008)

•…die meisten ausgebrachten Pflanzen waren abgestorben oder hatten nur vegetativ überlebt

Gründe:

u.a.

•Wahl falscher Standorte

•Änderung im Grundwasserregime

•Konkurrenz anderer Arten

•Schädigungen durch Herbivore

•???

→ Langzeitkontrolle und angepasste Pflege der Flächen notwendig

Populationsstützungen und Ansiedlungen
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Populationsstützungen und Ansiedlungen

Rhynchospora alba

Kleine Pelzlaake, Dezember 2014



Scabiosa canescens
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Populationsstützungen und Ansiedlungen
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Populationsstützungen und Ansiedlungen

Scabiosa canescens

Anzucht havelländischer Pflanzen für NSG 

Baumberge / Heiligensee, Oktober 2015
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Populationsstützungen und Ansiedlungen

Scabiosa 

canescens

NSG Baumberge / 

Heiligensee, Oktober 

2015
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Populationsstützungen und Ansiedlungen

2015: 1920 Pflanzen

2016: 1022 Pflanzen (53,2 %)

2017: 1309 Pflanzen (68,2 %), 2039 Keimlinge/ 

Jungpflanzen

2018: 1188 Pflanzen (61,8 %), 1229 Keimlinge/ 

Jungpflanzen

F1 bereits blühende Exemplare

Zählung Herbst 2019

Zahlreiche Jungpflanzen 

aus generativer 

Vermehrung

Cave!:

Scabiosa canescens Silene chlorantha

Üppig blühende Pflanzen
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Populationsstützungen und Ansiedlungen

Fortsetzung Oktober 2019

Berliner Originalherkunft

Scabiosa canescens

Populationsstützung mit Jungpflanzen aus 

autochtonem Saatgut

NSG Baumberge / Heiligensee, Oktober 2019



Pfingstnelke 

Dianthus gratianopolitanus
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Populationsstützungen und Ansiedlungen

2015 – 2019

Dianthus gratianopolitanus

Bad Freienwalde

Populationsstützungen auf 2 und 

Ansiedlungen auf 7 Flächen



Arnica montana

Populationsstützungen und Ansiedlungen
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Populationsstützung Arnica montana in Vorpommern

2016 - 2019

Dr. Elke Zippel, Botanischer Garten Berlin-Dahlem, FU Berlin 

Populationsstützungen und Ansiedlungen



Arnica montana

Überlebensrate nach 

4 Jahren rund 50%

Vegetative

Vermehrung 120%
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Populationsstützungen und Ansiedlungen



1975: Conference on Threatened  Plants

1985: 1st International Botanic Gardens Conservation Congress in Las Palmas 

de Gran Canaria

1987: Gründung des globalen Netzwerkes BGCI (Botanic Gardens 

Conservation International)

1992: CBD Rio de Janeiro

1999: The Gran Canaria Declaration – Calling for a Global Program for Plant 

Conservation

2002: Global Strategy for Plant Conservation 2010 

- weltweiter Maßstab für botanischen Artenschutz -

2005: European Native Seed Conservation  Network (ENSCONET)

2006: The Gran Canaria Declaration II

2010: Global Strategy for Plant Conservation 2011-2020 
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Internationale Rahmenbedingungen



GSPC
Handlungsfeld Dokumentation:

Ziel 3: Entwicklung modellhafter Umsetzungsprotokolle für den Artenschutz bei 

Pflanzen und deren nachhaltige Nutzung, auf der Grundlage wissenschaftlicher 

Erkenntnis und praktischer Erfahrung

Handlungsfeld Natur- und Artenschutz:
Ziel 8: 75% der gefährdeten Pflanzenarten in zugänglichen Ex-situ-Sammlungen 

enthalten, vorzugsweise im Herkunftsland, und 20% davon in 

Wiederansiedlungs- und Wiederherstellungsprogramme einbezogen

Handlungsfeld Bildung
Ziel 14: Einbindung der Bedeutung der Pflanzenvielfalt und der Notwendigkeit 

ihrer Erhaltung in die Programme für Kommunikation, Wissensvermittlung und 

öffentliche Bewusstseinsbildung

Handlungsfeld Fachkapazitäten
Ziel 15: Vermehrte Anzahl ausgebildeter Personen, die mit adäquater 

Ausstattung im Pflanzen-Artenschutz daran arbeiten, die Ziele der Strategie 

entsprechend den jeweiligen nationalen Bedürfnissen zu erreichen

Ziel 16: Einrichtung und Stärkung von Netzwerken für botanischen Naturschutz 

auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene
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Internationale Rahmenbedingungen



Vielen Dank!

Dr. Elke Zippel, Botanischer Garten Berlin-Dahlem, FU Berlin 

• Wir lagern dokumentiertes Saatgut von Wildpflanzen 
nicht nur aus Berlin –
die Sammlung wird ständig erweitert

• Das Saatgut steht für Artenschutzmaßnahmen 
wie die Anlage qualitativ hochwertiger 
Erhaltungskulturen in Botanischen Gärten 
zur Verfügung

• Wir führen auf geeigneten Flächen Ansiedlungen 
und Populationsstützungen gefährdeter Arten durch


